
FUNK- Werkstattpraxis 
Mo.natsbeilage für die FunkwerkstaH 

Berechnung und Bau einer Klirrfaktor-Meßbrücke 
Nachdem die Entwicklung der Rundfunktechnik in den 

ersten Jahren vor allem an 'der Erhöhung r!pr Empfir..l
lichkeit tIpI' Geräte gparheitet hattp, maehtp sich. sobald 
im Superhet un,l im nH'hl'krei,igen Geradeausempfänger 
Geräte mit befri,·rligPlldell EmpfangseigelBchaften ge
schaffen waren, ein Strehen nach gute r Wie der. 
gabe hemerkJlar. In dip.'eu Rahmen fällt dip Ein
führung der Gegenkopplung, 111'1' Dynamiksteigerung und 
die Verhe,s.serung der Lau Lipreeherstuf e im 5innl:' einer 
naturgetr,c'uen Wiedprgahl:' dp,s Frequl'uzspektrums. Dazu 
gehört vor allem, daB dip gesendeten Tonfrequenzen in 
richtiger Stärkehörhar gemacht werde,n. ahpr auch. daß 
die Ühertragung,,- und Verstärkungsmittel rips Emp. 
fängers nicht neue Tonfrequenzen erZf'ugen, Ilie mei.stelb 
Vielfache piner Originalfrequenz tIarstf'lll'n (OllPrwpllen), 
Sind soIchI' Oherwellen instarkpm Maßt' vorhanden. t'o 
macht sich dies in pinl'm ,.Klirrl'u'· im Laut:'pn-chpr IH" 
mel1kbar. lst das -"laß des Oherwellengehalt" a:bt'r gt·· 
ringer, danu gelingt e.s nur ein pm musikalisch geühten 
Ohr, die durch sie l'ntstanrIf'lIpli Verfäbehungf'n des 
Original" zu hemerken. Inwieweit diese auch von delIl 
musikalisch ungeiihtl'n Hörer als unangenehm pmpfullden 
werden, ist weniger von Ilitere,Sl-. ah ja hei einer in 
zunehmendem Maße allge,trehten Erziehung jede" ein· 
zeinen znr Möglichkeit der Begutachtung lind des Gp
uns,ses einer guten Musik da3 Rundfullkgerätdas Haupt
mittel darstellt. Es ist dahei grundsätiich abzulehnen. 
daß eine neue "RadiolIlll'iik" geschaffen wird, die in 
keiner Weise delll vorn Sehöpfer der Originallll'usik ge· 
wollten Tonumfang entsprieht. In dem Maße, in dem 
.. ich dip gute HaUSml13ik heute wieder dluchzuseten 
beginnt, wird auch tIer Sinn für pine originalgetreuf' 
Rundfunkwiederga'he weiter anwachsen. Zur Erreiehung 
dielSes Zi,ple., sind gprade in dieser Zeitschrift zahlreiclH' 
Vorschläge gemach! worden. Es liegt ,Iaher auch zweifel· 
los im Interesse des Rundfunktechniken. wenn man ibm 
Hilfsmittel für die Beul'tpilllug tlel' Klangtrene ,,,einer 
Gerätp in die Haud giht. 

Neben den Verfahren zur Aufnahale tier Frequeuz
charakteristik ciues Niederfrequenzt!'ile,. dip "idH'r schon 
Allgemeingut geworden ,sinIl, ist die Be,stimmung des 
.,K I irr f akt 0 r 3" einer Anlage von großer Bedeutuug. 
Stellen wir uns vor. am Eingang 111.', Yerstärkers oder 
eines übertragung,;mitt"L, läge einp rein.sinusförmige 
tonfrequente Spannuug von 1000 Hz. Durch Nicht· 
linearität entstehen neue Frequenzen. OherweIlpn der 
Grundfrequenz, 60 daß am Ausgang nehenlI!'r Frequenz 
von 1000 Hz etwa noch Sch"ingnngen mit 2000. 3000, 
4000 und 110ch höheren Periodpuzahlen vorliegen. Die 
Amplitu'den sind natürlich meisten" nicht annähernd 50 

. hoch wie die der Grundschwingung; aher schon, wenn dpr 
Effektivwert des Ohel'wellengemisehes nur einigt' Proz,ent 
der 1000 Hz hPtr,agen würde. wäre die.,es aku.stisch 
bemerkbar. Man hezeichnet das Verhälhüs die,se,,, 
Effektivwprte,s zum Effek tivwerttler Grundwelle ah. 
.,Klirrfaktor" und drückt ihn in Prozenten 'aus (Ir). 
Praküsch würde man keinen Fehler machen, wenn man 
den Oberwellengehaltzu dem entstandenen Frequenz
gemisch einsch!. Grll'ndfrequenz in Beziehung seten 
würde (1.'). Das wirkt sich eL,t hei größeren Klirr
faktoren au" (über 20 %, vgl. Ahb.4). Meßtechnisch I$t 
es wesentlich einfacher, und rIpr Klirrfaktor wird d,ah?r 
in den meisten Fällen entsprechend aufgefa!3t. 

1~;f eßmethode 
Dip häufig,stP Ml'thollt' fiil'rlie Messung des Klirr· 

faktor.s hesteht darin, daß man einen Zweig einer Briickc 
al" Schwingkreis a'ushildet und auf die Grnndfrt'lJuen.t 
a:h'stimmt. Dies ge«chieht mit Hilfe eines Kopfhörers 
ak ustiseh und dann mittel" pines Richtspannungsanzeiger .. 
unter Zwi,schen8chaltung pines frequenzgetrellen Ver
,;tärk!'rs. Nach erfolg!er A:h,timmung zeigt rIa.s 1nstr:,
Im'nt eilt Minilllu:n an, das wegen ,Ier Oberwellen einem 
von Null vprschi('deuPli Anzeigewert entsprieht. Erzeu;;t 
man nun auf pinpm zweiten Weg!' den gleichen Ausschlag 
mit Hilfe des Gesamtgp.mi.schps eiflSch\. Grnndwt'!le, jndem 
man mit !·iupm gepichten Spannungsteilpr einen Teil 
davon ahgrt'ifL dann giht die Stellungde;; Schleifers am 
Spannungsteiln ein Maß für ,Ien Ohprwellengehalt und 
kann .in Prozenten geeicht werdelI. Diesp Eichung kann 
re.in rt'chneri,ch .. rfolgen. 

Ahb.l zeigt das Prinzip.,;ehalthild. Durch den üher
trager ETr wird ,die Sehaltung gleichstrommäßig von dem 
Ml'I30hjekt gf'trennt (". 13. Au,sgangc,trandormator :les 
Verstärkers), Die Spannung, die das ganze Gemisch von 
Frequem:e.n enthält. lil·gt an einer Brü .. kp. Mittpls 1.. C 

o 
1901 

1 "b, J, i 'rill:ipsrhaltbild rl,'r T"lir~f({kIOmJPfibriirk,. 

und R I "i rtl dt'r \Vitler,! aud ,de,; Zweiges AB dureh 
Ahstimmung auf dip Gl'lllldwelle gleieh dem dlp,s Zwei
gt':.' BD gemaeht; sOll1it unter.scheidet ,sieh das Potential 
der Sehaltungspunkte C und B beziiglich 111'1' Grund· 
frequenz nicht mehr, wenll R, == Re ist. Dies Rtellt mall 
durch Me,;sung mit J oder aueh akusti';('h an df'll Punkten 
C. R fpst. Dt'r Grundton ist vPr"c!JwullIIpn, p,' ie'! jp1~t 

R , : He.' R\H: R ,: 

di(' Brül'ke ist ahge:itimmt. Für die Ohf'rwellen i,.t (\pr 
""iderstand df's Zweiges AB jedoch größer: daher ent· 
steht ein Potentialgefälle zwischeu B nnt! C. Ist .ler 
Widel1stand "le'3 Zweige..; AB Behr groß gegen R" (wa'~ 
I>rreicht werden kallu). dann teilt sich die Oherwellen' 
"pannung im Verhältni-s R2 : (R , + R 2 ), für R, c= R2 also 
im Verhältni, 1 : 2. Dipse Spannung liegt an BC und 
wird ihrem Effektivwert nach angezeigt. Soll ein Ver· 
gleieh dieser hai h p n Oherwellenspanl1ung mit der 
Eingangsspanllung erfolgen, 'so muß diese zunächst aueh 
im Verhältnis 1 : 2 geteilt werden. Da.s geschieht mit R. 
lind P, dil' gleichen Ohmwert hahen. Esentc,prieht nun 
derjt·nige an P ahgpgriffene Prozentsat der halben 
Ur,s'prungsspannung dem Klirrfaktor, der den gleichen 
Aws.schlag an J hprvorruft wie die Spannung Re. 
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Berechnung der Schaltung 

a) Schwingkreis 
Der Schwingkreis muß mit allen Frequenzen 1Il 

Re"onanz gelhracht werden können, die im in Frage 
kommenden Tonhereich liegen, soweit ihre lIiedrig8te 
Oherwelle (doppelte Frt'quenz) noch in diesem Ben'ieh 
liegt. Nimmt man den Bpreich mit 20~10 000 Hz an. 
dann muß dt'r Schwingkrei,., für 20~5000 Hz dirnen· 
.. ioniert sein. 

Die handelsühlidlt'n meßteehniseh genauen KOll'dl>n
"atoren hahen eine Maximal,kapazität von pinigpn uF. 
Die zugehörige Induktivität lipgt für Resonanz der 
ti·efBtpn Frequenz hei einigen Hy. GI'wählt wurde ei;le 
Spule mit 5 Hy. Die kleimte Kapazität i,t hestimmt 
durch den Bereich Ilps Drehkondensators. Diespr soll 
0.002 IIF hallen (C,). Dip zur höehitpn Frequ('nJ: 
(SOOO Hz) lind die;PI' Kapazität gphörcndp Induktivität 
liegt hci 0,5 Hy. 'Das gl',amtp Frequenzhand wird mit 
Iliesl'n hpidpn Spulen ühentridlf'n. Die heidt'lI Bt'rpiehp 
üllf'rlapPl>n "ich von 200 his 1000 Hz. Es hat sieh er
wie ien, daß pille V ('rwenllung dps erstpn Bert'iche'S iillf'r 
SOO Hz hinan., nicht zweekmäßig ist. ulld zwar an; folgen-
111'11 Gründen: Die Breite dpr Rpsonanzkurn' ist pro
portional delll Verhältnis IVZ. lIit'l"in ist R der Verlu:;t
willpr·stalltl. Z .e I L/C Ili" W"III'lIeharakteristik. Darau~ 
folgt. daB ,Iie Rt'sonanz",härfe mit Z steigt. d. h. mit 
klpillpr wf'I'llt'ndetn C -- orln für IIlHt'rPIl Fall !IIit 
~leigt'lI(lt'r Fn'lplt'IlZ hpi Verw,'n!lullg dpJ".;ellH'1l SpulI'. 
Dip an 111111 für ,icl! 'l'f\\üllchtt' große Rp,ollallz,chärf,· 
führt ahpl" zu YleBfeh'erll. w.'nIl dil' Grlln:lfn'(/lIt'II/. 
währell!1 cl,'r }\1psmng3chwallkt. 13,'kanntlich älldprt "ieh 
die FrPljllenz irlll'lIitriellel" Sel!wc}'lI11!i;"'illlll:nl'r bei '\"!\
"pHnllllllf!,',sehwankullf!,'plI Yon ± 10 % hi:i Zll ::: 15 %. All" 
tilip,wn BetraehtulIf!,'PII Prgihl "ich al, ;.;ün,ti)!1' L!i.iUIlf!,' lIi,' 

PO? 

! 1,[,.2. t ,,-,Iii ",I; .. !; ".' -" .. lIdlbild 

Trelllllll1g der Bn(';ch" hpi SO() Hz. 
ist in z"pi rt'gplhart' Tpilp G (groh) 
(Ahh.2). 

])Pl' Wit!(')',;lalld Nt 
lind F (f('in) gekilt 

'\'Et Hilfe dil',;rl' R"gp,lw;ller,.;tälH!" G und F (500 .Lul 
.'.i0 S}) läßt .,ich r1f'r \\irk"idn.;landd('f Spulpn auf 500 !.} 

l'fgänzell. Dil',pr \X'Pr! er.i('hil'n allch im Intt'rt'","> t'int'r 
gÜII'stigt'n An]l::'';lIng an "illPll hallt!el,iihlidll'll Eingang;,
iiht>rtragpr gpeigfH't. 

DPI" Eingallg3"idel'''tand deI" Briickt, h1'lrägt fiir lIil' 
Grullllwplle SOO !.!. fiir dip Oherwpl!ell jpJoch wegt'lI 
H,I' Ir, ca. 1000 !J (I?, + R ,). Um dadurch eut"II'.!rpullp 
'yleLHphlpr zu vprmt'itlpl1. "inl in dn Schallprqelluug 51" 
.. Ühpnn'lIeu" !Ier Wider,tanll R, von 1000 !! parall"j 
I:ur Brücke geschaltet, dpr 111'11 EingangswidpritalHI dt'r 
Brücke für Oherwellell, auf SOO !) heraht1riiekt. Der in 
die,er Schaltpntellun~ zu messende Betrag der Ober
'Iq,lIen entspricht also eirlPr Anpa;'slIng den'elben an 
500 !J, währelId dt'r in Stellung Se "Gruntlwdle" in di,> 

Messung I>ingehende Betrag Grundwelle -L Oherwellen 
tro~ Ahschaltllng von R 4 einer Anpa""'llng dt'r Grund· 
wpllt' an ebenfalls 500 Q ent~pri("ht. 

") Spannllngs/eiler 
Ah Ge,samtwiderstand für den Spannungsteiler wurde 

·1000 Q gewählt. wpilsich einer,seits hied,pj günstigr 
Teilwi,derstände für R:,[ lind R:.!!; ergehen. anderenseit,. 
aher der griißte abgreifhare Wider;;tand (R:if -[- Re,/!) klein 
!.leihen sollte gegen 111'11 Eingang des V"ntärk,ers (hzw . 
alIeh gt'~en den l\ileßhörpr). Es wlInle O·!JPll ahgpleitet, daß 
,1(>r Klird ak tl)]" glpieh ist (Iem \' prhältnis dt'r ah~('griffe. 
1It'1I Spanllung zur H ä 1ft edel' Gpsamt"pallnllllg. DalH'r 

® 
@ Sj 

~. PO-500!lz 
@ • > 500Hz 

@ 
1 bh .. 'J, i~ orschla;: für di,' ."i fw{(iUlH<J!. (It r Hnfi(,l111f1l.!:.',;/ur;;r~fc 

([1/ dl'r Frol1tl'lalf" 

Ideiht'1I fiir dplI rpgt'lhar"ll Teil rips Spallllllng,itt'il<'f., 
(R:,f ~. n,~) :3000 !.} übrig. Die reQlil'!Jpl1 2000 f! wlIrden 
in Form zweit'r Feqwit!nsländ,' \011 jl' I(lOO!! all
SYlIIlllPtriegriillrlPII an I)('idl' Spitell :/", rpgl'lharplJ Teii
gplpgt (R, lind R,,). R.,r lH'stpht all, 10 :',20 !! fiir I'},) 

hi, 10 % (IO.;tllfiger Schal!pr) Illd Ir," 311' l) '>( 200 !! 
für 10 '!i, his I)O?~ (I),tllfign Sl'haltpr). lJ('f Bereich S 
.. %" gp;tattt't al;n die '\11"'<1111;';' "Ol! I 'i/, hi, IO() '%. Drr 
Bt'I"I'ieh S" .. " ",," ,-oll zt'hnlllal empfilldlicl1('!" at'in. rler G,,· 
,al1lt"idpr"la1l(1 ,"uB d"llInHch ·1000'<!O :lO 000 n 
IlPtragell. E, 1'1Itfa!.iPn dann auf /(," Nt, j/~ 

(40000 20(0) 11) 000 !}. Um auch hei UnLil'hl]' 
(Jlug auf .~o no~· li,je BeIa:-;tlln~ df-~~ Eingang" alluähernd 
konstant zu haltpn. "inl hiprhl'i .In \':idl'r,tallrl R" 1)(lll 

:;000 n paralll'lgp,ehaltl'l. 

r) SOf!stiW' Hin::,"{t"il" 

Da, (;prät ist Il,ir"h Eillhall '11 t'inl'1I Alul1Iilliull1· 
ha'll'lI stali'eh ahzlI<chir:l1t'n. Fiir di,' (:I1I'l"lIalll'l" \\,11("(!"" 

,~I)b. '/, /(nrr"ktllrkllr'T 
k' ,!(I'1IiI'-'.'I'I/,.,- Faktor. k /{'irklirh"r l\linfllkto,. 

\\J'gl'lI der ,idwrt'n l\olllHktgahp Kl'llog,ehaltn ver· 
wendet. Dit' Witll'l'ställdt, R ,. R". R .. "ilId aU""(,'1I1'111 und 
hahpl! eint' Toleranz i 0.:2 '},;. - Di'(~ Drehwitlerstände G 
111111 F hahpll isolinte Ad"plI. um eint' Haullkapazität zu 
n>rmt'idt'n. Dt'r Stalor dt's J)f1'hkoudf'll·'afor" Jit'gt am 
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Gehäuse. Da·durch ist e1l1 Brückenpnnkt ge-erdet. Der 
Rotor ist genügend gegen den Drehknopf abgeschirmt. 
Parallel z'u C" liegen die An·,chlnßklemmen für den zu
:;ä~lichen Stufenkondt'llsator Cz• 

Die Spu'len sind als Ring-spulen mit Eisenkern aus
gebildet und hallen eine vernachlässighar kleine Streu
induktivität. Ihre Datt'n ~ind in der folgt'lHlen Tahellt' 
eingetragen. Sie dind al" Anhaltswerte gedacht. G 
UJU R ist die Giitt' bei 500 hzw. 2000 Hz. 

lnduktiyität I GI~i~hstrom"l 
H ' I WH!ers tand 

) Q 

"I, (,(j 

0.;; I 10 

Güte 
Mittelwert 

G 

l:io 

Frequenz
Il('reich 

Hz 

500--5000 

E, könncn auch andere Spulen (Lnft) vt'rwendel 
"erden, die aher ähnliche Werte hahen sollten. Evtl. j6t 
Ahschjrmullg vorzuse.hen. Die Wider.stände des Span
nungsteiilers ,;iml pr.aktisch induktion.sfrei. Sie wurden 
aUe3gesucht und haben Toleranzen von ± 05 %. Die 
:W !)-W itler;tände ",im] hifilar gcwickelt lind selhl'! Ilt'r
>teHllar. 

BedienungsalllVeisung 
Die Brücke wird iiher Klemme E ,gecnLd (Abb. 5 ,a). Am 

Eingang des Meßohjektes liegt eine Tonfrequenz; die 
Brüd,en-Eingang",spannung -soll 2 V nicht ühersteigen. um 
:lusänliche nichtlilH'are Verzerrungen zu vermeiden. -Die 
angelegte Spannung darf keine ,hohe Gleichstromkolll
pon'ente habpn. An die Klemmen C 1 wird der Zusat
kondeusator angeschlossen, am Ausgaug liegt ein Meß· 
kopfhörer (2 X 2000 SJ) und der Eingang eille·s Me/her
stärker.,. Sehaltt'r S" steht znnäeh,;t auf "Oberwellen" (11). 

k.rdl) / 
V 

/ 

~ 
,/ 

V r--'" -o 45!,O t5 2,0 2,5 Watt 
-N 

1bb. ,J. Klirrfaktorl'lU's.'HITlf.!. (PI einem L('islllll~St·t'r."iliilktJr IlJ 

Abhiinp,igkeit von dpr _4usp.:allp;slcislunp: 

a) jI eflan 1rdnllng. Su Sch,t'l'b'lIIgss11mml'r. V Vl'rstiirker als 
AlefJobJ',,'a, R Ausgang,<lI'iderstand als Belastung (z. H. 
600 SJ). [;, AusJ{anJ{sspallllUIl,g (N U ,2: R). 1-' Spall
TlulJgsteiler~ [}-2 "E'inf!allf!sspllnnUnlf, der Brücke~ Kl\J Klirr
fliktorTI,oßbrücke. R V Rührl'flt'oltmeter mit E:fJekti,'uwt
aTlzeigr 

b) Klinj(lktor in ,Ibhiillgigkt'it !'Oll der J 'erstärkerleiStlu'J{ 

Mittels Uillsehaltel' S, wird der Bereich der Gruutlfrequeul. 
eingestellt. Zuerst wird C z ungefähr eingestellt. 

Durch abwech,'P]llllt's Abstimlllen von Cz, C". G Ulltl F 
wird auf Tonminilllull1 im Hörer ,'illgesteIlL -30 daß nur 
noch die Oberwellen hörhaI' sind. Nuu wird der Ein
gangsregler dps Meßverstänkers so wpit aufgedreht, hi-g das 
Detektor-Instrument ,an desseu Ausgang einen AU6schlag 
von 7,; bi,] y,; ,ler Skalen länge zeigt. Es wird nochmal '\'01'

,;iehtig naeh dem Instrument ahge,stilllmt, ,der Aussphlag 
abgelp3!'n und bei Sehaltt'r,;tellullg S" .. Grurulwdle" (I) 

mit Hilfe der Spannuugste-iler R"f und Rr,p: nochmaLs her· 
gestellt. (KontroUmöglichkeit: Umkippen von SJ. h 
die,3e Stelhrng kann der Klirrfaktor direkt ahgel-esell 
werden. Die ,eingestellten Skalenteile von R"f und R,,;:, 
werden a,ddiert un,d hedeuten je naeh SchaltersteIlung S" 
Prozent oder Promille. 

Es empfiehlt -3ich, hei ,genauen Messungen mehrfach 
abzugleichen und ahzule3en. um Änderungen ,der Grund
frequenz zn hl'riicksieh tigen. Für Klirrf ak toren der 
Größenordnung von lO/uu JIIußdie Eingangs,spannung 
mindestens ] V hetragen. Für Klirrfaktoren üher 20 % 
ist ans den he,3prochenen Gründen die Korrekturkurn' 
Ahh. 4 zu herüpksiehtigl'Il. 

NI essungen 
Als Anwendungshei-spielz-e-igt die Kurvt' Ahi!. 5 bden 

Gang -des Klirrfaktor,,, in Abhängigkeit von der Aus· 
gangslei_stung eines MI'ßverstärkers der Iudu,strip. 

Liste der Einzelteile 

Bez. 

c" 
C 
F 
Rol 

Einzelteil 

Dros"elsIJule. Gleic hstrolllwiderst and 
60!.l. (Ringkern) .. , , ........ ' .. , 

Drosselsp air'. GlpichstroIl\widers land 
9 Q .(Ringkern) .. " ..... ,., ... '. 

Drehkondensator .. ,." .. " .... , .. 
Grobregelwiderstand, drahtgewickelt . 
Feinregelwider"tand. drahtgewiek..It. 
Stu.fem-:id.erstand (9 Stufen). induk-

tIOuslrel ., .... , ...... , .. , ..... . 
Stu.fcm,:id.erstand (10 Stufen). induk-

tIOus!re, ... , ....... ".'" .. , .. . 
Kellog-Schalter. 1 Kontakt. , , ..... . 
Kcllog-Sehalter, 3 Kontakte, . , . , .. '. 
Kellog-Sehalter, 3 Kontakt:- , . , , , , ' . 
Schichtwiderstände .... ".', ... ". 
Sehiehtwiderstand. zusammengesetzt 
Schichtwiderstand .. , .. ", .. , ..... 
SchiehtwidcrsHinde .'""., .. ", .. 
S :'hicht widcr~t ünde. zll~arnnH~n~("~('tzt 
Stufenschaltpr. 9stufig. einpolig 
Stufensehaltcr. 10"tlllig. einpolig: . , . ' 

BUCHBESPRECHUNG 

htg. 

Größe 

:; Hy 

n.5 H, 
2000 pI" 

500 D 
50 !J 

9 .~" 200 D 

10', 20 D 

:;ooD 
HOO!J 

IkiJ 
1 kU 

19 kD 

Taschenkalender für Rundfunktechnike!" 19,t2. Bear
beitet von Dipl.-Ing. Ha n, Mo 11 n. 352 Seiten in bieg
,ampm Ta'sehenhallll. Preis RNI. 4,25. Funkschau-Ver
lag. Miinchen. 

Dip neue Ausgahe hat in teehnischpr Hinsicht wiederulll 
Erweiterungen erfahrpn. dip ,sieh in er-3tl'r Linie auf die 
neu aufgenomrnenp11 Ahsclmitte .,Magnetismm;'", "Dip 
Bemessung von R un,l C bei Re-Kopplung", ,.Genormtp 
Sehaltzeiphen" und einige Tabellen cl'3treckerl. Daß dafiir 
,leI' für das Kalpndarium vorgesehene Raum einge.schränkt 
werden mußte, hedarf kaum einer Rechtfertigung. zu
mal der Rundfunktechniker das Schwergewicllt auf den 
faehlidll'n Teil legt. 

Die dem Kalender eigen!' kurze und ü,bersidltlidH' 
Hehanrllung der wichtigsten elektri(;ehen und ,akustischen 
Berechnung-s:;änge in Verbindung .mit pr.akti-schen Bei
,spielen wurde .beibehalten. Die iiberdie Röhre und ·la·s 
Gehietder Akustik nach .Art eines kleinen Lexikons auf
genommenen Grundlagen kommen nehen den Einfiih
rung!'n üher .Empfangsantennen. Störschuntedlllik und 
Meßgeräten dem wenigp.r Eingeweihten zugute. Zu pr
wähnen ist ferner ein Beitrag von Handrak, tier offi
ziell üher den neuen Anlernberuf ,.Rundfunk-Instanrl-
;pner" beriehtet. RlIdo/j SelH/doH'. 
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Praktischer Durchgangsprüfer für Leitungen und Einzelteile 
Das kleine Gerät ve reinigt in sich einen Glimmprüfer, 

der aus dem Neb betriehen wird, und ein Sdlauzeichen 
mit einer Taschenlampenhatte rie. Aus d e r Schaltzeidl' 
nung Abh. 1 a geht hervor, daß dies Gerät nllr ein 
Buchsenpaar hat. Das Wechseln de r beiden Prüfmöglich· 
keiten geschieht durch einen zweipoligen Umschalter S. 
Die Betriebsspannung für den Glimmprüfer wird dem 
Neb entnommen, für das Schauzeichen baut man eine 
Taschenlampenbatterie ein. Als Glimmröhre wird eine 
UR llO oder >ei ne ähnliche verwendet oder eine so· 
genannte Meldeglimmlampe, (lie ei n kleines Gewinde hat, 
in das de r Schubwide rstand ill de r R egel SdlOll eingehaut 
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ist. Es läBt oidl alldl " ill. ' g roLl.· Bie ll"llkorl' l! limmlaml'c 
verwenden, was sogar malldullal von Vo rt eil is t. 

Zum Auf Lau ist wei ler llidlt s zu sage 11. Di l' Allordllllll g 
de r Einzelt e ile e rfolgt am bes tl'lI lIadl Ahh. 1 c_ -"Iadl 
diese r Skiz:.r.e läßt sidl rias ga llZ.· Gerät Hl I'ill Käslche ll 
llO X llO X 40 Illlll e illhau'!I1 _ Wird die UR HO vl'r· 

wendet, (lann lIluß ein kleiner Widerstandshalter an eine 
Seitenwand hefestigt werde n. In die Leitung von einem 
Pol des Smalte rs zu einer Budlse legt lIlan einen Klingel. 
knopf K. 

Es lasse n sich ahe r auch drei Buchsen einbauen und 
dadurdl wird der Umschalter e rspart. In diesem Falle 
haut man den Klingelknopf nat'ürlim in di e Zuleitung zur 
mittleren Buchse (Abh. I h), weil an sie je e in Pol der 
heiden Systeme angesmlossen wird , lind de r Knopf dann 
:-iir heide Gruppen zu gebraumen ist. D. Woeste 

Zeichaung vom Ver/aun 

Selbslbau eines Musikschrankes 
Aus unserm Leserkreis geht uns .Iie nachstehende Be· 

schreibung ei nes Musiksrurankes zu. Da das Interesse 
an solchen Modellen sehr rege i"t, veröffentlichen wir 
hier gern ,Ii e Au, fiihrungen al s Ann·gung fiir andere 
Leser. 

Nach Anfertigung verschiedene r Modene kam ich :tuf 
.liese schlichte und vor allem zweckmäßige Form einet' 
Musikschrankes. Die äuße ren Maße ~ind: Höhe 90 cm, 
Breite 102 cm und Tie fe 42' Cllt. Der Empfänger ist ein 
selhstgehauter 5 Röhren·All sl rOlli S II 1'"r., der Lautsprecht' r 
dn Fertigfahrikat. 

Der Empfäuger I.efil1(let sich im rechten T eil d e~ 
Schrankes und de r Laut sprem e r in de r Mill e. , Die SmalI 
wand ist zur hesse ren Sdlallahstrahlllng e twas nadl obell 
geridltet. Das ist un simthar hintet- de r Se id .. geschehen, 
Das Illagisl'll e Auge befinde t. sieh in der Mille üher d el
Skala. De r D eckel ist aufklapphar und s lellt sich sell.~1 

1'1';< " Im Ol ... rlt'il I ... fitlll.· t ~idl rt' dll~ tI.: r Plall e nspieler. 
Die linke Hälfl e i,1 f'iir "ine n zwe it e n Plallen s picl. ~ r vor· 
~eseh e n, De r Klan greg ll'l- untl S pra.~lt··Musik-Sdlalt e r i,,1. 
ill1 Oherlf'il in d"l- MillI' IIlItI durch Drahtun~ lI1it de m 
G"rät \'f' rI.ulI.I.,tL 

Zur le idlt en'n H,' diel"ln~ i~t tla s ga m:o' Ge r iit "orll 
,'I was gehohf'lI_ "0 daß tli e Skala leidlt lIadl ohc u sieht
Si" i, t so h ess"r ZII ; "111'11 _ Das JI olz i"t Budlenöperrholz 
16 111111 , dlln!.., ·lhralill g..! ... izt ulld hO'~l g lalll: poli e rt. Reidf' 
Tiirt' n we rtl .. n oIl1n~l F" Il" le r .; dlllappl' r ~I'haltt'n_ De r 
iihri~e BauIlI kallll lIa'~1 B"li,·I"," ZIIIII Unt e rhrill g" 11 \'on 
S (~lallplall"". Z, ' il"l'hril'l"1I I .. a_ '"_ \'l'rwel1(le l we rden. 

Klang li'~l i" t da ,; Gl'l' iil oIl1"'~l di.· Größ(' de r 51'11all
wand (4u>Aa "IIt) ,,'hr !(III. AII'~I oIi, ' Enll'fangsl, ' is lung 
isl ... ·1'111 gilt. 11. Z";g ,>r, 

/ llIf,. :"",1I' ,. .. m I rrfll ..... "'r 
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